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Berlin 15 Juli
Der von dem Kronprinzen bei dem Galadiner am

Sonnabend ausgebrachte Toast lautete in deutscher Ueber
setzung wie folgt

Die Hoffnungen mit denen ich vor einem Monat im
Namen des Kaisers die zum Kongreß vereinigten ausgezeich
neten Staatsmänner begrüßt habe sind glücklicherweise in
Erfüllung gegangen Das von Europa so sehr gewünschte
Friedenswerk krönt soeben ihre Anstrengungen Als Dol
metsch der Gefühle meines erhabenen Vaters bin ich glück
lich meine Huldigung der Weisheit und dem Geist der Ver
söhnung darzubringen welche dieses große Resultat herbei
geführt haben

Das Einverständnis welches sich soeben vollzogen hat
wird eine neue Bürgschaft für den Frieden und für das all
gemeine Wohl sein Der Beistand Deutschlands ist im Vor
aus Allen gewonnen was darauf abzielt diese großen
Wohlthaten zu sichern und zu erhalten

Im Namen Sr Majestät trinke ich auf das Wohlsein
der Sonveraine und der Regierungen deren Vertreter so
eben an dem denkwürdigen Datum dieses Tages den Ver
trag von Berlin unterzeichnet haben

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird sich heute
Abend zum Kurgebrauch nach Kissingen begeben Gestern
Nachmittag hielt derselbe noch eine Staatsministerialsitzung ab

Die Nordd Allg Ztg schreibt Es gehen uns
aus den verschiedensten Theilen des Reiches Zuschriften in
Bezug auf die Vollstreckung der Todesstrafe gegen Hödel zu
welche sämmtlich mit großer Energie dafür eintreten daß
diesmal der Gerechtigkeit freier Lauf gelassen werde Auch
von Adressen an Seine kaiserl und königl Hoheit den Kron
prinzen welche mit Bezug auf denselben Gegenstand in
Schlesien und in anderen Provinzen unterzeichnet werden
wird uns behufs Abdrucks derselben Mittheilung gemacht

Wenngleich wir unsererseits und mit uns wohl der
grvMe Theil der Bevölkerung durchaus auf dem Stand
punkte der Herren Einsender stehen glauben wir dock zu
mal das Urtheil der höchsten Stelle noch gar nicht zur Ent
scheidung vorliegt einstweilen von allen derartigen Veröffent
lichungen Abstand nehmen zu sollen welche den Charakter
einer Einflußnahme auf die höchste Entscheidung Seiner
kaijerl und königl Hoheit des Kronprinzen haben würden

Demuugeachtet haben wir es als im öffentlichen Inter
esse liegend erachtet von dieser namentlich seit dem Nobi
ling schen Attentat sich täglich schärfer aceentnirenden Bewe
gung in welcher sich ein durchaus berechtigtes und in den
Verhältnissen leider nur zu sehr begründetes Gefühl der Na
tion Bahn bricht an dieser Stelle Kenntniß zu nehmen

Wien 15 Juli Der Schah von Persien hat Wien
verlassen

Meldungen der Polit Korresp, aus Banjaluka
vom 14 d Die Pforte hat die hiesigen türkischen Behör
den beauftragt die türkische Bevölkerung amtlich davon in
Kenntniß zu setzen daß die österreichische Armee mit den
freundschaftlichsten Absichten einrücken werde und die Be
ziehungen zwischen der Pforte und Oesterreich die freund
schaftlichsten verbleiben Indem der Gouverneur von Ban
jaluka dies der Bevölkerung mittheilte befahl er zugleich
allen Distrikts Kaimakams die österreichischen Truppen aufs
Freundschaftlichste zu empfangen Die Bevölkerung hat sich
demzufolge beruhigt und auch die bosnischen Insurgenten
sind trotz gegentheiliger Einflüsse geneigt sich den Kongreß
beschlüffen und dem österreichischen Okkupations Kommando
zu unterwerfen Aus Serajewo vom 15 d signalisirt
die Politische Korresp den daselbst eingetretenen günstigen
Stimmungswechsel es werde dem baldigen Einmarsch der
Oesterreicher mit Befriedigung entgegengesehen und hätten
die Letzteren einen guten Empfang zu gewärtigen Aus
Kattaro Die Montenegriner haben sich in der Besorgniß
eines Angriffs aus Skutari an der albanesischen Küste ver
stärkt Fürst Nikita wird sich demnächst nach Niksic begeben

London 15 Juli Unterhaus Es wurden ver
schiedene Interpellationen angekündigt betreffend die Be
schränkungen der Rinderpestbill bezüglich der Einfuhr von
Vieh aus Frankreich Oesterreich und Belgien welche auf
andere Länder nicht angewendet worden seien Otway
theilte mit daß er morgen die Regierung darüber zu inter
pelliren beabsichtige ob Rußland seine Forderung wegen Zah
lung einer Kriegskosten Entschädigung von 40000 000 auf
gegeben habe und ob die Regierung Schritte zum Schutze
der Gläubiger der Türkei gethan habe Auf eine bezüg
liche Anfrage erklärte der Staatssekretär des Innern Eroß
der berliner Vertrag werde dem Hause noch heute vorgelegt
werden aus demselben sei die russische Grenze Armeniens
ersichtlich

Rom 15 Juli In dem heute abgehaltenen Kon
sistorium ernannte der Papst viele Bischöfe Italiens und
des Auslandes und mehrere Bischöfe in xartidus

Vom Kongreß
In der Schlußsitzung des Kongresses hielt Graf

Andrasfl an die Mitglieder desselben folgende Ansprache
Meine Herren Im Augenblick wo unsere Anstren

gungen zu einem gemeinsamen Einverständniß geführt haben
würde es unmöglich sein dem hervorragenden Staatsmann
der unsere Arbeiten geleitet har unsere Ehrerbietung nicht
zu bezeugen Unabänderlich hat er im Auge gehabt den
Frieden zu sichern und zu befestigen Zu diesem Zwecke hat
er seine ganzen Anstrengungen darauf gerichtet die Mei
nungsverschiedenheiten zu versöhnen und der Ungewißheit

die so schwer auf Europa lastete so schnell als möglich ein
Ende zu machen Dank der Weisheit der unermüdlichen
Energie mit der unser Präsident unsere Arbeiten geleitet
hat er in einem hohen Grade zu dem schnellen Gelingen
des Friedenswerkes das wir gemeinsam unternommen ha
ben beigetragen Ich bin daher sicher der eiumüthigen
Zustimmung dieser hohen Versammlung zu begegnen indem
ich Ihnen vorschlage Sr Durchlaucht dem Fürsten Bis
marck unsere wärmste Dankbarkeit auszudrücken Auf dem
Punkte uns zu trennen glaube ich Ihren Gefühlen am
besten zu entsprechen indem wir unseren ergebensten Dank
für die graziöse Gastfreundschaft bezeugen deren Gegenstand
wir seitens Sr Majestät des deutschen Kaisers und der er
habenen kaiserlichen Familie gewesen sind

Sämmtliche Mitglieder erhoben sich zum Zeichen des
Dankes von ihren Plätzen Fürst Bismarck dankte darauf
mit folgenden Worten

Ich bin tief ergriffen vo den Worten welche der Graf
Andraffy im Namen dieser hohen Versammlung gesprochen
hat Ich danke dem Kongreß für sein Einverständniß mit
demselben und drücke meinen Kollegen meine volle Anerken
nung aus für die Nachsicht und wohlwollenden Gefühle
welche sie mir während des Laufes unserer Arbeiten gezeigt
haben Der Geist der Vermittlung und des gegenseitigen
Wohlwollens welches alle Bevollmächtigten beseelte haben
mir eine Aufgabe erleichtert welche bei dem Zustande mei
ner Gesundheit ich kaum zu hoffen wagte bis zum Ende
durchführen zu können In diesem Augenblick wo der Kon
greß zur Zufriedenheit der vertretenen Regierungen und ganz
Europas zum erhofften Ende gelangt bitte ich Sie mir
eine freundliche Erinnerung zu bewahren Was mich an
betrifft so wird die denkwürdige Epoche welche soeben ver
läuft unverlöschlich in meiner Erinnerung leben

Nach der Unterzeichnung des Vertrages ergriff Fürst
Bismarck nochmals das Wort und schloß die Verhandlung
mit folgender Ansprache

Ich konstatire daß die Arbeiten des Kongresses been
digt sind Ich betrachte es als eine letzte Pflicht dcs Prä
sidenten den Dank des Kongresses denjenigen der Bevoll
mächtigten auszudrücken welche Teilnehmer der Kommissionen

gewesen sind besonders dem Herrn Desprez und dem Für
sten v Hohenlohe Ich danke gleichfalls im Namen der
hohen Versammlung dem Sekretariat für den Eifer den es
bewiesen und welcher dazu beigetragen hat die Arbeiten des
Kongresses zu erleichtern Ich umschließe mit diesem Aus
druck der Anerkennung auch die Beamten welche an den
besonderen Studien der hohen Versammlung Theil genom
men haben

Meine Herren im Augenblicke unseres Auseinander
gehens zögere ich nicht anzuerkennen daß der Kongreß sich

Zwei Bräute
Novelle von L Haid heim

Fortsetzung

Im Herzen dachte sie Sambo werde ihre Briefe an
Bruchthal besorgen aber sie hatte die Rechnung ohne
den Wirth gemacht denn in diesem Augenblicke stand schon
Malten vor seinem Diener und sagte sehr eindringlich
Sambo wenn diese Dame wieder kommt so wird sie nie

mals weiter gemeldet sondern einfach abgewiesen höflich
und entschieden sollte man dir irgend welche Briefe an den
Herrn Baron geben wollen so nimmst du sie nicht an oder
giebst sie mir l

Sambo sah sehr erstaunt darein und fast erschrocken
Sein Herr war seine unfehlbare Autorität weil derselbe

es verstanden hatte das Herz des verwilderten Burschen zu
gewinnen Sambo war keineswegs fehlerlos aber
seinem Gebieter gegenüber treu wie Gold

Arme LilaI Alle ihre Versuche mit Bruchthal sich
in Verbindung zu setzen schlugen fehl

Die Rosen blühten in voller Pracht und erst jetzt war
der Verwundete im Stande mit äußerster Vorsicht die von
den Aerzten angeordnete Reise nach der Schweiz anzu
treten

Malten konnte seinen Urlaub nicht verlängern er mußte
jetzt Bruchthal sich allein überlassen aber er that es mit
Sorge und schwerem Herzen denn seit der Freund genas
hatte sich eine tiefe Schwermuth feiner bemächtigt die aller
Versuche ihn zu erheitern spottete

Malten fand ihn verschlossener finsterer als je und
machte sich die größte Sorge daß Lila cs sei die dem Ba
ron fehle der gleichwohl ihren Namen niemals ausgespro
chen hatte

Warum nicht Max hatte nicht so sehr Unrecht
wenn er dachte Bruchthal sei eben in sich selbst unklar über
sich und müsse sich allein durchringen

Auch von Hertha redeten sie niemals und dies
fortdauernde Schweigen über das was Bruchthal am näch
sten anging ihn am meisten beschäftigte brachte eine gewisse

Entfremdung zwischen ihnen zuwege die Max schmerzlich
empfand

Wie wohl that es ihm also als Bruchthal am Abend
vor ihrer beiderseitigen Trennung ihn plötzlich fragte

Hast du zufällig gehört wohin Waltsees gereist sind
Max

Willst du endlich hin Willst du endlich mit Hertha
sprechen rief dieser erregt und wurde noch blasser dabei
als sein Freund infolge der Krankheit war

Nein I Im Gegentheil Ich fürchte eine Begegnung
und möchte sie vermeiden, sagte der Baron und man sah
ihm an es wurde ihm sehr schwer über diese Sache zu
sprechen Vermeiden echote Max Malten

Ich habe jetzt Gewißheit daß sie mich nicht liebt
Dich nicht liebt Gewißheit Was fällt dir denn

ein Bruchthal rief jetzt ganz aufgeregt sein Freund
Laß uns nicht davon sprechen ich weiß es ich

habe keine auch kein Fünkchen Hoffnung mehr Ich habe
in dieser Zeit mit mir abgeschlossen und möcht darum we
der davon reden noch davon hören

Aber ich bitte dich Bruchthal stotterte ganz athem
los sein Pylades

Der Baron schien sehr niedergedrückt er antwortete
nur mir einer abwehrenden Handbewegung und ging in dem
dämmernden weiten Gemache auf und ab

Wie kannst du verlangen daß ich schweigen soll
rief aber trotzdem zornig ausglühend Malten Ist es eine
deiner unseligen Grillen die dich beherrscht oder ist in dem
Wahnsinn ein Fünkchen Methode Wie kannst du mit mir
so reden wollen oder vielmehr wie kannst du von mir
Schweigen verlangen auf die einfache Notifikation daß du
aufgeben willst was dein Stern deine Hoffnung dein bestes
Streben war was deine einzige Aussicht auf Lebensglück
ist Ich verlange Rechenschaft von dir Bruchthal Sieh
mich nicht mit diesem Air des großen Herrn an Ich
nehme dir s nicht übel aber ich mache mir nichts daraus
Ich halte dir auch nicht vor daß ich wie ein treuer Pudel
gethan was du von mir verlangtest ich that es aus
Freundschaft für dich aber indem ich s that habe ich ein
edles herrliches Mädchen an deine Liebe glauben lassen trotz

allem Ich habe diesen Glauben diese Liebe diese gedul
dige Hoffnung in ihrem Herzen genährt wo und wie ich
konnte und ich habe damit gut gesagt für dich ihr gegen
über Kannst oder willst du diesen Anspruch leugnen Nun
gut also nicht

Dann verantworte dich mir gegenüber denn bei Gott
Bruchthal heute in dieser Stunde stehe ich dir gegenüber
wie ein Ankläger Du hast statt gegen deine unseligsten
Schwächen mit Mannesenergie zu kämpfen dein Mißtrauen
Herr über dich werden laffen du hast dein Glück du hast
das Beste was du je gewinnen konntest auf s Spiel gesetzt
und hättest es längst verloren wenn Hertha Waltsees Herz
nicht so rein so treu so lauter wäre wie es ist Aus
unseliger Schwäche hast du dich elend gemacht und jetzt
redest du mir davon sie liebe dich nicht

Ueberzeuge mich wenn es dir darum zu thun ist dich
vor mir zu rechtfertigen und wenn es dann Ernst ist und
du hast Recht und willst auf sie verzichten

Dann rief der Baron sich dicht vor seinen
Pylades stellend und seine Augen schössen Blitze und die
Blicke der beiden Männer kreuzten sich wie Dolche

Es entstand eine kurze Pause Man hörte den raschen
Athem beider

Da nahten sich eilige leichte Schritte die Thür flog
auf und auf der Schwelle stand Lila von Hoher mit trinm
phirendem Blick auf Max Malten während sie mit ihrem
wärmsten Tone rief

Bruchthal lieber Freund Gott sei Dank ich sehe
Sie gesund wieder

Einen Moment empfanden beide Männer diese Stö
ruung wie einen schrillen Mißlaut

Malten fand sich zuerst zurecht Er erhob sich unge
stüm und rief dem Baron zu der sich überrascht umgewandt
hatte um Lila zu begrüßen Wir sprechen wohl später
weiter davon für jetzt will ich mich empfehlen

Lila von Hoher schien dieser Entschluß Maltens sehr
angenehm der Baron aber war viel zu erregt um darauf
zu achten Er legte die Hand fest auf die Schulter seines
Freundes und sagte mit mehr Ruhe wie er noch eben
gezeigt



um Europa wohlverdient gemacht hat Wenn es unmöglich
gewesen ist alle Erwartungen der öffentlichen Meinung zu
erfüllen so wird in jedem Falle die Geschichte unseren Ab
sichten unserem Werke und den Bevollmächtigten Gerechtig
keit widerfahren lassen welche die Beruhigung haben inner
halb der Grenzen des Möglichen Europa die große Wohl
that des so sehr gefährdeten Friedens gesichert zu haben
Dieses Resultat wird durch keine Kritik abgeschwächt wer
den welche der Parteigeist der Öffentlichkeit eingeben könnte
Ich habe das feste Vertrauen daß das Einvernehmen Euro
pas mit Gottes Hülfe ein dauerndes sein wird und daß
die persönlichen und freundschaftlichen Beziehungen welche
während unserer Arbeiten zwischen uns entstanden sind die
guten Beziehungen zwischen unseren Regierungen befestigen
und sichern werden Ich danke noch einmal meinen Kolle
gen für ihr Wohlwollen für mich und es ist unter Bewah
rung dieses Eindruckes hoher Dankbarkeit daß ich die letzte
Sitzung des Kongresses schließe

Lotterie
Berlin 15 Juli 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

158 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn s 30000 aus Nr 32334
3 Gewinne ä 6000 auf Nr 23287 55386

69437

38 Gewinne s 3000 auf Nr 314 1238 1274
1876 2415 3514 4808 8877 10085 12263 12427 16239
17539 24209 25022 25725 27696 29360 30351 31964
33961 34010 34169 37143 37712 41633 48630 60591
60811 60865 61586 65326 65878 72244 75622 79648
86871 90937

67 Gewinne s 1500 auf Nr 31 1666 3163
3185 6197 6657 6748 7228 7526 9523 10934 11184
13545 13737 13852 15013 16886 17520 17670 17991
22576 26308 31620 31933 32509 32794 33497 34574
34902 36988 41293 42574 42831 46361 46729 46758
46815 47151 47182 48660 50028 52691 54511 61387
63060 64614 64757 65398 66630 66703 66987 68602
71594 73518 76585 76814 77295 78689 78716 79468
79470 80265 80958 81050 81782 86368 88081

74 Gewinne 600 auf Nr 67 1582 1676
2334 5403 5955 10373 12060 14866 15209 15464
16139 16194 16238 16756 17294 19461 21319 25683
26395 28032 29366 31248 31292 31955 34413 34491
34872 36269 37586 38741 43095 44829 44978 45657
45695 45929 47403 47929 51176 54339 54923 55010
55289 55600 56112 58490 59092 59107 60318 62488
63050 64366 66692 69388 71111 71261 72529 72784
76150 78591 79001 79392 80337 80577 81271 82590
87137 87830 88072 90027 90662 93754 94863

Wie straft man Hödel
Unter dieser Ueberschrift bringt das Deutsche Mon

tagsblatt einen Artikel welchem wir Folgendes entnehmen
Hödel ist um es kurz zu sagen der vollendete Typus

der Lansbubokratie Verlumpt arbeitsscheu eitel auf ein
Paar im Flug aufgeschnappte bramarbasirende anarchistische
und atheistische Redensarten ist er stolz auf das dessen sich
alle anderen Menschen schämen z B auch darauf daß er
der Socialdemokrat welcher das Loos der leidenden Mensch
heit verbessern will seinen armen Eltern wiederholt die Er
sparnisse stiehlt welche dieselben im Schweiße ihres Angesichts

erarbeitet hatten Er bestiehlt seine dürftigen Eltern um
sich ein menschenwürdiges Dasein zu verschaffen d h
um bei den Klängen einer Harmonika faulenzen und saufen
zu können Er vergnügt sich vom Schweiße der Armen

Bleibe Max bleibe Meine Ehre ja unsere Freund
schaft verlangt s daß du nicht so von mir gehest und Lila
kommt wie ein Engel sie soll dir bestätigen was ich dir
sagte Lila Sie wissen ich habe vor Herrn von Malten
kein Geheimniß erzählen Sie ihm was Sie im Waltsee
schen Hause gesehen sagen Sie ihm wie man das arme
Kind bearbeitet überredet und trotz seiner Thränen und sei
ner Liebe zu dem jungen Studenten dem Pfarrerssohn es
gezwungen moralisch gezwungen hatte meinen Antrag an
zunehmen Und ich Thor wähnte mich geliebt bildete mir
ein ihre holde Freundlichkeit sei Liebe hätte sie zu meinem
Weibe mich und auch sie unglücklich für das ganze Leben
gemacht wenn ich nicht jenen Brief bekam der mir die
Augen öffnete

Welchen Brief rief Malten und er stand jetzt dicht
vor Lila die bleich und roth werdend in furchtbarster un
verkennbarster Verlegenheit und Verwirrung das Bild einer
überführten Lügnerin bot

Welchen Brief Ich will ihn dir jetzt zeigen Malten
Du erinnerst dich jenes Abends beim englischen Gesandten
Wir wollten in meinen Wagen steigen da drängte sich
ein Bursche heran und und

Der Baron hielt mitten in seiner lebhaftesten Rede
inne er sah vor sich hin wie wenn er ein Gespenst
sähe dann stürzte er nach der Thür

Sambo Sambo
Mein Gott was ist das stammelte Max im höch

sten Grade betreten
Sambo erschien eben mit der brennenden Lampe

der Baron ließ ihm kaum Zeit sie auf den Tisch zu stellen
Jetzt weiß ich s was mich immer in diesem Gesichte

mahnte schrie er und riß den Burschen am Kragen in
das helle Lampenlicht

Malten sieh Sieh ihn Er er gab mir jenen Brief
Bursche erinnere dich und sage die Wahrheit donnerte

er in furchtbarster Aufregung auf den leichenblassen Men
schen ein Hast du nicht im Dezember des letzten Win
ters eines Abends dem Baron von Bruchthal mir einen
Brief überreicht Erinnere dich oder bei Gott ich jage
dir eine Kugel in dein Hirn

er praßt von der Noth seiner Eltern O Weltverbesserer
beginne mit der Besserung Deiner selbst Doch das genügt
noch nicht zur Charakteristik ich muß noch folgende Wahr
nehmungen hinzufügen

Hödel hat keine Idee davon daß dies eine Nieder
trächtigkeit ist Er betrachtet sich als einen Romanhelden
s lg Karl Moor oder Rinaldo Rinaldini Er war zwar
gezwungen um von den Zeugen wiedererkannt zu werden
die etwas vernachlässigte Kleidung zu tragen welche er zur
Zeit seiner Unthat trug Im Uebrigen hatte er aber ver
sucht sich sein zu machen, so gut er es verstand Er
hatte sich sorgfältig frisirt und weiße Manchetten vorgebun
den Er spielte nicht den Idioten sondern den Stutzer
Mit Wohlgefallen blickte er an sich hinauf und hinunter
als wollte er sagen Bin ich nicht ein Adonis Er ver
suchte alle interessanten Attitüden Bald legte er die Hand
an die Stirn bald stützte er damit das Kinn Und wenn
er stand erschöpfte er alle heroischen Positionen Seine
Worte gestaltete er stets schnöde und wegwerfend und doch
etwas kokettirend Er machte den Eindruck des Bösewichts
auf einer Provinzialbühne Offenbar gedachte er den Rich
tern den Zeugen und den Zuhörern zu imponiren Er hatte
sich sogar verschiedene Sorten von Gelächtern zurecht gemacht

bald weltschmerzlich bald ironisch bald sarkastisch bald
mephistophelisch und er brachte diese verschiedenen Sorten
abwechselnd zur Anwendung

Eitel bis zum Exceß wollte er um jeden Preis eine
Rolle spielen Und da er keine gute spielen konnte so nahm
er die schlechte Eine Earricatnr auf Herostratl Daß ihm
die Todesstrafe bevorsteht das glaubt er offenbar nicht
Als Folge seiner That stellt er sich vor daß er eingepflanzt
eingesperrt werde er spricht davon was er thun wolle

wenn er wieder herauskomme Ob seine Lausbuben Frech
heit vorhalten wird bis in die Schauer des Todes glauben
wir nicht Er rechnet vielmehr zur Zeit noch auf Begna
digung Vielleicht rechnet er falsch Die Todesstrafe steht
im Gesetz und es giebt Fälle in welchen es kaum denkbar
ist daß man dem Gesetz nicht freien Lauf läßt Es find
die Fälle wo man nicht milde sein kann gegen einen Einzel
nen ohne grausam zu sein gegen Alle

Der Gedanke daß das Leben des Oberhauptes der
deutschen Nation in der Gewalt eines solchen ruchlosen
zugleich unreifen und überreifen Jungen liegen sollte ist kaum
zu ertragen Den Massenmörder Thomas würde man gewiß
nicht begnadigt haben Aber der Kaisermörder ist schlimmer
Er begeht ein Attentat auf die Gefammtehre unseres Volkes
Er heftet uns eine Schmach an deren sich Jeder von uns
schämt vor der Jeder erröthet

Ich bin ein alter Mann und habe schon das Attentat
des Fieschi erlebt Dieser Lump denn so kaiin man
doch wohl einen Menschen nennen der wegen Schrisrfälfchung
und Diebstahls verurtheilt war zuweilen als Polizeispitzel
gedient und einen vagabundirenden Lebenswandel geführt
hatte glich was die Eitelkeit anlangt vollkommen dem
Hödel Er wurde am 16 Februar 1836 gerichtet Aber
er hatte sogar eine Erbin seiner Eitelkeit hinterlassen eine
Eoncubine eine einäugige scheußliche Person genannt Nina
Sie spielte in einem pariser Kaffehause das sich ihrethalben
eines großen Zuspruchs erfreute noch eine Zeit lang
ihre Rolle

Das deutsche Volk ist einen solchen Fetischdienste des
Lasters und des Verbrechens glücklicherweise nicht günstig
Als Hödel vor Gericht seine Mätzchen machte sagte ein
würdiger alter Herr im Zuschauerraum Gott sei Dank
daß ich nicht der Schutzmann bin der neben dem Hödel steht

Warum denn
Ich bewundere die stoische Haltung dieses Schutzmanns

Wenn ich an seiner Stelle wäre ich hätte diesem Ohrseigen

Bruchthal Bruchthal beruhigte Malten der gar
nicht begriff was es bedeutete daß dieser so maßlos heftig
wurde daß Lila von Hoher hinter Bruchthals Rücken dem
Diener allerlei flehende Geberden machte welche derselbe an
fangs gar nicht sah denn er rief kläglich

Ja ja ich Hab s ja gethan ich warf ihn in
den Wagen weil der gnädige Herr ihn nicht nehmen woll
ten und das gnädige Fräulein Jetzt sah er erst Lilas
Geberden aber auch Bruchthal sah sie

Wer gab dir den Brief Schurke schrie er ganz
außer sich rasend fast vor Wuth denn es fing an in ihm
zu tagen wenngleich er noch nicht begriff

Sie die dort Ja Fräulein ich kann nicht da
für Ich habe geschwiegen so lange ich konnte aber

Herr Baron ich bitte Sie schützen Sie mich gegen
dieses Menschen Insulten ich kenne ihn nicht wagte
Lila noch einen letzten Versuch aber die Lüge die
Schmach stand auf ihrem graubleichen Gesicht

Sie hätte nichts Schlimmeres thun können denn
jetzt wo sich Fritz Kuleke von der schweren Faust des Ba
rons frei fühlte wo er sah es ging um seinen Dienst jetzt
kannte er keine Gnade mehr und sich in der Rede fast über
stürzend sprudelte er jetzt in einem Athemzuge heraus was
er nur wußte Er schilderte Lilas Anzug ihr geduldiges
Ausharren ihre Bitte den Brief in des Barons Wohnung
zu tragen wenn er nicht hier abzugeben sei Er erzählte
wie er sie sofort neulich im Dorfe erkannt und wie sie ihm
Geld gegeben daß er schweigen solle wie sie ihn dann mit
Geld und Bitten und schönen Worten zu vermögen gesucht
dem Baron Briefe zu bringen oder sie zu ihm zu lassen
und wie sie heute den Moment benutzt wo er und des
Barons Kammerdiener ihr Abendbrod verzehrt hätten hier
einzutreten

Baron Bruchthal hörte athemlos zu er sah auf
Lila er blickte auf Malten und er begriff seinen Irr
thum sah den schmählichen Betrug den Lila ihm gespielt
und erkannte jetzt jetzt plötzlich hell und uuwiderleglich
ihre Absicht

Ekel tiefster Widerwillen und Verachtung vor diesem
elenden falschen Weibe überkam ihn und doch konnte er

gesichte diesem niederträchtigen Hanswurst schon zwölfmal
hinter die Löffel gehauen Das ertrage der Teufel Solche
Kerls die aus Eitelkeit sündigen muß man auch an der
Eitelkeit strafen Diesen Hödel würde ich durch die ganze
Stadt führen und an jeder Straßenecke einmal gründlich
aushauen lassen und wenn die ganze Procedur einen Monat
dauerte Dann aber würde ich ihn auf Lebenszeit in ein
Irrenhaus schicken und in die Zwangsjacke legen Aber jetzt

was geschieh jetzt Was geschieht morgen Sie als Ju
rist müssen das doch wissen

Nun wahrscheinlich wird Hödel die Nichtigkeitsbeschwerde
einlegen und über diese wird erst im September entschieden
werden können Denn während der Gerichtsferien fin
det eine Sitzung des Kriminalplenums des Obertribunals
nicht statt

Scheußlich, brummte der alte Herr gebe Gott
daß unsere sentimental angekränkte Justiz wieder drastisch
werde

Aus Halle und Umgegend
Für den Theil des Publikums welcher das neue

Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13 benutzt dürfte ein Aus
zug aus dem Postbericht von Interesse sein Danach unter
hält das bezeichnete Amt folgende PostVerbindungen

I Für Briefpostsendungen
1 8 U 20 M Vorm Schlußzeit 8 U 10 M Vorm

2 9 30 9 203 12 45 12 354 5 Nachm 4 50 Nachm5 7 6 506 7 50 7 45Die vorstehenden Transporte welche durch Vermitte
lung von Fnßboten nach dem Bahnhof befördert werden
haben jedesmal Anschluß an die zunächst abgehenden Eisen
bahnzüge

II Für Geldbriefe und Packrtsendungen
1 11 u 50 M Vorm Schlußzeit 11 u Vorm

für die Eisenbahnzüge und Landposten zwischen
1 3 Uhr Nachmittags

2 4 u 20 M Nachm Schlußzeit 4 u Nachm
für die Eisenbahnzüge zwischen 5 8 U Nachm

3 8 U 45 M Nachm Schlußzeit 8 U Nachm
für die Nachtzüge

Die Beförderung erfolgt durch Kariolposten zunächst
nach dem Postamt Nr 1 mit Anschluß an die von dort
nach dem Bahnhof abgehenden Transporte

Am 12 d M tagte auf der Rudelsburg eine von
42 Festgenossen besuchte Versammlung des thierärztl Eentral
Vereins der Provinz Sachsen der Thür und Anhalt Staaten
Es hatten sich zu derselben außer zahlreichen Vereins Mit
gliederu auch Gäste aus Berlin aus den Provinzen Schlesien
und Hessen Nassau sowie aus dem Königreiche Sachsen ein
gesunden Das in allen Beziehungen gelungene Fest wurde
durch ein für dasselbe eigens gedichtetes Weihelied eröffnet
worauf der Vorsitzende unter Anführung folgender Strophe
des in akademischen Kreisen allbekannten Weiheliedes zum
Landesvater Deutschlands Söhne laut ertöne euer Vaterlands

gesang I Vaterland Land des Ruhmes weih zu Deines Heilig
thumes Hütern uns und unser Schwert an die Pflicht
mahnte für Deutschland s Ehre stets einzutreten wenn das
Vaterland gebeut Als Zeichen der entschiedensten Bereit
willigkeit hierzu wurde eine der Versammlung vorgelegte
Adresse an Se Maj den Kaiser einstimmig angenommen
dieselbe wird demnächst in kalligraphischer Ausstattung dem
Herrn Minister vr Friedenthal mit der Bitte um gütige
Überreichung an Se Maj zugesandt werden Dieser An
laß wurde gleichzeitig benutzt Sr Excellenz den wärmsten
Dank auszusprechen für die gedeihliche Fürsorge welche der

dieseu Gefühlen gar nicht Raum geben vor der überwallen
den Herbigkeit mit welcher er sich selbst wegen seiner Leicht
gläubigkeit tadelte

Geh hinaus und schaffe der Dame einen Wagen
sagte er zu seinem Kammerdiener den die lauten Stimmen
neugierig gemacht und der nun unter dem Verwände den
Reisekoffer packen zu wollen erschien

Es war am 18 Juli des Jahres 187 als eine
elegante Reiseequipage den Bahnhof von Jnterlaken verließ
und den Weg nach Lauterbrunnen einschlug

Am Tage vorher hatte es heftig geregnet nach langer
Dürre jetzt schien die Frühsonne so lachend vom wolkenlos
blauen Himmel herab als wolle sie alle die Thränen trock
nen die derselbe gestern geweint und die an jedem Blatt
an jedem Grashalm hingen

Jnterlaken Wem wird bei dem Namen nicht das
Herz weit vor Wonne wenn er jemals hier war und die
Herrlichkeit dieser Alpennatur in ihrem unsagbaren Liebreiz
und ihrer hehren Majestät erblickte

Baron Bruchthal lag noch blaß und einigermaßen
krank aussehend aber doch völlig genesen in den Kissen des
Wagens und begrüßte frohen Auges und Herzens alle diese
lieben bekannten Stätten

Der Weg führt zunächst durch herrlichen grünen Wald
wo man sich so allein so waldeinsam fühlt wie nur in den
tiefsten grünen Wäldern des Harzes Dort zweigt der
Fußweg ab nach Heimwehflur etwas weiter und da zeigt
sich der Rügen der Abendberg Der Wald endigt
und Ruine Unspunnen liegt dort am Fuße des Hügels und
vor ihr breitet sich das üppige fruchtbare Bödeli aus mit
seinem köstlichen Reichthum an grünen Wiesen und wogen
den Aeckern seinen herrlichen Nußbäumen und den lieblich
gelegenen Dörfern Wilderswhl und Gsteig Im Hinter
grnnde spiegelt sich der Brienzer See Aber was wäre
all diese Schönheit diese entzückende Schönheit ohne
die mächtigen blendend weißen Schneehäupter welche alle
Berge umher weit überragend in ihrer erhabenen feierlichen
Pracht auf das Thal herabschauen

Fortsetzung folgt



selbe seither der Reorganisation des preuß Veterinärwesens
hat zu Theil werden lassen Hierauf wurde der erste Theil
des Tagesprogrammes mit einem begeisterten Hoch auf
Se Maj den Kaiser geschlossen

Den 2 Akt inaugnrirte das obligate Mittagessen wäh
rend dessen die verschiedensten Toaste auch für Geist und
Gemüth die nöthige Nahrung brachten Nur zu schnell ver
flossen die schönen Stunden in heiterster Stimmung und un
getrübter Harmonie Nach dem Mittagessen folgte der
3 Akt der die Festgenossen in Kosen beim Gerstensafte ver

einte 8sä ku it illtsi kg iuAit irrex radile tsmpus
Nur allzubald wurde die allgemeine Glückseligkeit durch das
Rad der Zeit und der Eisenbahnzüge in süße Wehmuth aus
gelöst

Bei dem am Sonntag den 14 Juli in Löbejün
stattgehabten Turnfeste erhielt Hr Rösner vom Turnverein

Friesen hier für seine Leistungen am Barren den ersten Preis
Civilstand Meldung vom 15 Juli
Aufgeboten Der Kreisrichter Dr R G F

Lantzius Weißensee u W A Berger Merseburg Der
Arbeiter G A Heßler Basdorf u G W Kohlberg
Gröbzig

Geboren Dem Obertelegraphen Assistent F Schwer
ein S Unterplan 9 Dem Stellmacher F Jänicke ein
S Geiststr 28 Dem Uhrmacher L Knanlh ein S
Geiststr 59 Dem Fabrikarb F Richter eine T Mag
deburgerstr 4 Eine unehl T Leipzigerstr 44 Dem
Former G Thürmer gen Lotze ein S Lndwigstr 14

Dem Markthelfer G Richter eine T Hospitalplatz 9
Gestorben Des Zimmermann H Butzmann T

Helene 4 M 1 T Atrophie Karzerplan 3 Die
Wittwe Marie Dorothee Kröniug geb Dietz 87 I 6 M
20 T Altersschwäche Schmeerstraße 21 Eine uuehel
T 1 M 1 T Krämpfe kl Märkerstraße 4 Des
Schlosser E Braun T todtgeb Wuchererstraße 34
Des Maurer F Klöpzig S Friedrich 5 Mon 15 Tge
a /d glauchaischeu Kirche 4 Des Schuhmacher C Scheiler
Ehefrau Wilhelmine geb Keil 44 I 11 M 15 T
Laroinoma uwri Diakonissenhaus

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 16 Jnli 1878
Preise mir Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo bis 220 M
Roggen 1000 Kilo 147 152 M für hiesige Landwaare fremder

140 M
Gerste Ii o0 Kil ohne Geschäft
Geistenmalz 50 Kilo 14,50 15 M
Haser 1000 Kilo fremder 145 M hiesiger bis 160 M Feste Haltung
Kümmel 50 Kilo weichend 32 M schwer zu erzielen
Mais M00 Kilo 137 M Bei Kleinigkeiten bis 142 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 285 290 M Rübsen 275 280 M
S ärke 50 Kilo höher bis 24 M bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Procente unverändert Kartoffel 54 M

Rüben 52,50 M
M 50 Kilo 33,50 M

Malzkeime 50 Kilo 4,60 M hiesige höher
Futtermehl 7,50 8 M
Kleie Roggen 5,75 6 M Weizenfchaale 4,70 M Weizengrieskleie

5,50 Mi
Oetkuchen 50 Kilo auf Termine 7 7,25 M gefordert
Heu 50 Mo 3,75 4 M

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

15 Juli

16 Juli

2Nm
10 Ab

7M

335,2

3ö6,0

336,0

13,28
10,56

10,40

16,6
13,2

13,0

3,68
3,75

3,64

331,52
332,25

332,36

59,3

75,8

74,1

Vermischtes
In einer großen diplomatischen Abendgesellschaft zu

Berlin wandte sich eine Dame deren türkenfreundliche Ge
sinnungen für Niemand ein Geheimniß sind an Karatheo
dorh Pascha mit der Frage Warum lassen Sie eigentlich
ohne zu zucken in dieser Art mit sich verfahren Der
melancholische bekanntlich griechische Türke erwiderte Ein
Koch trat in seinen Hühnerhof Er nahm zwei Hühner und
sagte Meine Lieben wie wollt Ihr gekocht werden gebraten
oder geschmort Wir wollen überhaupt nicht gekocht
werden sagten die Hühner Ach Ihr sprecht nicht zur
Sache meinte der Koch und drehte ihnen den Hals um

Wir Türken gleichen den Hühnern so oft wir im Kongreß
nne Bemerkung machen so oft sagt uns auch Fürst Bis
marck Aber meine Herren Sie sprechen nicht zur Sache
Weshalb da überhaupt noch sprechen Sprach s und ver
beugte sich vor der theilnehmenden Dame

Dem feierlichen Akte der Unterzeichnung
des Vertrages von Berlin haben in einer Loge des Kon
greß Sitzungssaals auch die Fürstin Bismarck und andere
Damen beigewohnt Außerdem war Anton v Werner zu
gegen um Studien für sein Bild zu machen Der Maler
will eben den Moment der Unterzeichnung für seine Dar
stellung wählen Er wird auf diese Weise jedenfalls ein
dramatisch belebteres Bild schaffen als wenn er eine steife
Kongreßsitzung malte schon weil er die erlauchte Gesellschaft
in freie Gruppen auflösen kann Vor der letzten Kongreß
sitzung war übrigens noch eine photographische Aufnahme des
Buffet Saales im Reichskanzlerhause erfolgt und es ist damit
die Erinnerung an die gewiß allen Kongreßmitgliedern an
genehme Erholungsstätte erhalten worden Das Büffet hatte
sich eine gewisse Berühmtheit erworben Auf einem mäch
tigen mit einem Tafeltuche bedeckten viereckigen Tische
waren die erlesensten kalten Speisen aufgestellt deren
Dekorirung ein kleines Kunstwerk zu nennen war An den
vier Ecken prangten Aufsätze silberne Ständer auf denen
Krhstallschalen ruhten mit den köstlichsten Früchten gefüllt
Pfirsiche und Orangen Ananas und Trauben Am Schluß
tage mehrten sich diese Herrlichkeiten um eine besondere
Friedenstorte geschmückt mit Wappen und Fähnchen in

den Farben der Kongreßmächte Den Speisen entsprachen die
kostbarsten Weine und sonstige erfrischende Getränke welche zu

Gebote standen und denen fleißig zugesprochen wurde Das
Ganze war dem k Hoflieferanten F W Borchardt übertragen
welcher die auserlesensten Delikatessen und die vorzüglichsten
Gewächse seiner Kellereien geliefert hatte während die Speisen von

dem Restaurant seines Hauses Hrn Blume hergerichtet waren
Der Kongreßtisch das heißt die Tafel an welcher die Ver
treter der verschiedenen Mächte getagt und gesessen haben
ist seitens der Firma Prächtel Hierselbst welche den Tisch
gefertigt und dem Reichskanzleramt für die Dauer des
Kongresses geliehen hat ebenfalls dem Märkischen Museum
zum bleibenden Gedächtniß des denkwürdigen Ereignisses als
Geschenk verehrt worden Demselben Institut haben auch
die Kongreßmitglieder eine interessante Erinnerung überwiesen
Auf Vorschlag des Fürsten Bismarck ist von den sämmt
lichen Delegirten am 11 beschlossen worden dem Märkischen
Museum ihre Photographien mit eigenhändiger Unterschrift
zukommen zu lassen was der Direktion im Auftrage des
Herrn Reichskanzlers mit dem Bemerken mitgetheilt worden
ist daß der kaiserliche Gesandte Herr v Radowitz mit der
Zusammenstellung des Albums beauftragt sei und dasselbe
seiner Zeit dem Museum werde zugehen lassen Was
schließlich die Friedens Dokumente anlangt so sind dieselben
in Folio auf Pergament gedruckt jedes Exemplar ist 12
Blatt oder 6 Bogen stark und mit Goldschnitt versehen
Die Einbanddecke ist von feinstem rothbraunen Sammet
die innere Ausstattung von feinster weißer Moirse Seide
desgleichen der Umschlag um das Dokument

Literarisches
Germania Von Johannes Scherr Stuttgart

W Spemann In dem vorliegenden 19 Heft schildert
der Verfasser die barbarische Rechtspflege des Mittelalters
die Folterkammern und Hexenprozefse Dieses dunkelste
Kapitel aus dem ehernen Zeitalter der Orthodoxie wird
durch Holzschnitte von Ritter Klimsch G Spangenberg
und Franz mit unheimlicher Treue illustrirt Ein großes
trefflich komponirtes Blatt von Keller vervollständigt es
Es zeigt uns einen in eine Hirschhaut genähten Wilderer
auf den die Meute sich stürzt während Prälaten aus einem
Fenster des Schlosses zuschauen Ein anderes schönes Blatt
von A Heyden verherrlicht dagegen die Freundestreue zwi
schen Ernst von Schwaben und Werner von Kyburg durch
den Tod des Letzteren

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek ans dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Vvr Ilöutg Uittwooli keine Hebung

ilti Sei LisendillliiüiiHS Lalmliol Ilallv
MtlA voin IS Nki 1878

k d gang
vsod Vm Vm Vm Hm Hm H,b

L,seköi slsi sii 8 112 f 44 6

Littsrjk Lsrl 4 5 5 9 2 54, 62 g 15 5 5
I sixniA 5 i2 752,5 5 10 1S5 2 f 554 g5o 5 5 8 10
Ng AÄsburg 5 7 f 11 12S 2 5 922 5 5 105S
Noräk Oass 548 825 5 5 12 2 8

Lorau Lubou 8 1SS 5 5 724

IkürluMii 5 71g 1k 12 11S55V155 6 8 11 5
Ankunft

voll Vm Vm Vm Vm N Nm L,d
sedvrslsdöll 725 95 1 58 8 fLittsrt Lsrl 424 24 102 H2S 5 524 10

4s 7 f 11 25 1 8 14S 54 7z 917 5 5 1045
MÄgÄsdurA, 74s 9 1 2S 2 s 542 g4 7 5 5 848 5 10 w

95a 1 5 842 5
72g 1 74 5

ItmrinASll 428 5 731 10 1 9 Z27 Z4I 5 910 5 5 10

SvdiisUüUT I II Vissse I III L I s se
f Lelmoil riZ I III Olasse mit ersoueii2UASpröiseii

Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert

Ausstcllungs Ort
der Briefkasten

L

I I

Vm

eer
II

Vm j

II n
III

Vm

s

IV
Nm

Sei
V

Nm

t c II
VI

Abs
VII
Abs

Vor dem Steinthore 545 720 11 zs 5 6 845
Weidenplan 6 74 11 33 5 6 845
Karl u Friedrichstraßenecke 6 74s 1115 Z8 515 6l 9

vor dem Geistthore 6 74s 1115 Z45 HI5 615 9

vor dem Kirchthore 6 8 1115 3 gI5 615 9

am botanischen Garten 6 8 1115 345 515 615 S

Geiststraße 6is L 1ls 4 5 g8 915
alte Promenade 6 8 5 H 4 gz gs 91s
kleine Steinstraße 6 gl5 H45 415 Z45 645 8 8
Klausthor 6 8 H45 4 6 I5 845
Herrenstraße 6 8 H48 4 6 718 848
Hojpitalplatz 6 8 H52 4 6 722 852
Oberglaucha 6 2 8 2 12 412 tzI2 72 7 857
Rannifches Thor 62 85 12 420 gz 785 9

alter Markt g 9 12 4 6 745
gr Ulrichstraße 6 8 11 45 Z45 78 9

Domplatz 6 8 115 41 55 785 9

Markt 6 840 1155 415 555 740 91
Untere Leipzigerstraße 845 12 420 6 745 915
Obere Leipzigerstraße 84 gl 848 12 428 6 748 91s
Obere Leipzigerstraße 4s 622 852 12 42 6 752 922
Königstraße 62 858 12 488 618 75 928
Merseburgerstraße gW 9 12 s 488 618 8 988
Magdeburgerstraße 6 9 122 44s 62 8 941

Nachtrag
Berlin Amtliches Bulletin vom 16 Juli 10 Uhr

Vormittags Das Befinden Sr Majestät ist abgesehen von
leichten durch ungünstiges Wetter herbeigeführten zur Zeit
jedoch schon wieder beseitigten rheumatischen Beschwerden
unverändert gut Die Zunahme der Körperkräfte erfolgt
indeffen sehr langsam

Lauer Langenbeck Wilms
Wien 15 Juli Heute verlautet die Nachricht von

der vollständigen Erzielung einer österreichisch türkischen Ver
ständigung betreffs der Okkupation von Bosnien wobei jedoch
eine österreichische Garantie des türkischen Gebietes in Europa
ausgeschlossen ist Die Presse berichtet aus Bosnien
Die Insurgenten haben trotz der Beeinflussung durch fremde

Emissäre beschlossen den Kongreßbeschluß anzunehmen und
sich dem Kommandanten der Okkupationsarmee zur Verfü
gung zu stellen Aus Debrecin wird gemeldet Während
des gestrigen Fackelzugs für Tisza durchzogen oppositionelle
Volkshaufen die Stadt Eljen Kossuth rufend Sie zer
trümmerten den Triumphbogen Es kam zu Thätlichkeiten
und Verhaftungen

London 15 Juli Nach den Daily News ist in
Shra eine tiefgehende Verschwörung gegen den Sultan ent
deckt worden In Stambul sollen 50 Verhaftungen vorge
nommen worden sein Unter den in die Verschwörung Ver
wickelten befinden sich eine Anzahl hochgestellter Persönlich
keiten

Herrschaftliche Wohnung
7 Stuben c zu vermischen

Marktplatz 19 2 Treppen

Das beqn Parterre Rannischestr 3
mit Comptoir n Lagerraum 8 Piöeen
22V per 1 Oktober zu vermiethen

Fr Bel Etage 3 St 2 K K u Zub
f ür 100 A zu vermiethen Lan gegasse 31

Eine elegante Parterre Wohnung auf Wunsch

auch mit Gefchäfts Räumen sofort resp pr
October zu beziehen Sophienstraße 9i

Geräumige Wohnung
3 St 4 K Küche Bodenkammer u übriges
Zubehör zum 1 October auch früher zu be
ziehen Preis 570 Wo sagen
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7

2 herrschaftliche Wohnungen Bel Etage u
Parterre Wohnung mit Garten sos od l Oct
zu bez Grünstraße 3 Steinthor Näh III

Große Ulrichstrasze 48 ist die erste
Etage fnr 13V H zum 1 October c
z u vermiethen

Eine Wohnung 3 St 2 K Küche u Zu
behör 1 October zu beziehen Bahnhofstr 2

Weidenplan 4 ist die Beletage 3 St 3 K
K a lle Beqnemlichk 1 October zu beziehen
t Mne Wohnung an ruhige Leute zu vermie

then Sophienstraße 8

Stube K K an anständ einzelne Leute
zu vermiethen a d Pro menade Unterberg 1

2 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör
zum 1 October zu vermiethen

gr Ulrichstratze 5V
Eine kleine Wohnung sofort oder später zu

b eziehen Giebichenstei n Ränzelgasse 5a
Kl Wohnung zu 23 A sos Ludwigstr 16

Zum t October eine Wohnung für 40 LA
zu vermiethen Landwehrstraße 7

1 Etage 3 Stuben L K K und Zubehör
1 October zu beziehen Augustastraße 8

2 St 2 K Entrse K und Zubehör zum
1 October zu vermiethen Kirchthor 18
Klei ne sreundl Wohnungen Breitestraße 17

1 freundliche Wohnung zu vermiechen und
1 October zu beziehen Harzgasse 10

Wohnungen von 20 60 sind per
1 October an ruhige Familien zu vermiethen
ebenso 2 Souterrain Raume zu Flaschenbier
geschäft oder Victualien Handel geeignet Be
sichtigung von 9 10 Uhr Vormittag

große Klausstraße 8 I
St K Keller Preis 34 H Unterp lan 4

St n K sos oder i August an kinderl
Leute zu vermiethen o bere Leipzigerstraße 50

2 St Entrse 3 K Küche Stall Keller
Preis 90 zu vermiethen Breitestraße 13

Contor Niederlage und Stallung zn
vermiethen Magdeburgerstratze 43

Freuudl Stübcheu mit Bett u Kost
nahe der Poststratze an einen anstand

Herrn 1 Angnst billig zu verm
Rathhausgasse 11 1 Tr

St 2 K K zu vermiethen Mühlweg 30
In meinem Hanse am Leipziger Platz

ist eine sehr freundliche herrschaftliche
Wohnung sofort zu vermiethen und am
ersten October zu beziehen

Ferner ist bei mir eine schöne geräu
mige Niederlage mit Comtoir gleich zu
vermiethen und am ersten October zu
beziehen Wwe i

Eingang Landwehrstratze
Lindenstraße 15 ist eine herrsch eingericht

Wohnung 4 heizb Zimmer Kammern Küche
und Zubehö r zum 1 October zu vermiethen
Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Henriettenstratze 1
zu vermiethen die Bel Etage sofort oder zum
1 October und 3te Etage getheilt z 1 Oct

Große Ulrichstraße 56 ist die II oder die
III Etage zu vermiethen und October zu be
ziehen Zu erfragen in der III Etage

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

Geiststratze 71
ist die II Etage zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen

3 Logis
2 mit 2 Stuben 2 Kammern 1 Küche Kel

ler s 70 LA
1 m 2 Stuben 1 Kammer 1 Küche Keller

Z 60 LA
zum 1 October 78 zu vermiethen Näheres

gr Steinstraße 31
1 October fr Parterre Wohnung best in

3 St K K nebst Zubehör und Garten Be
nutzung zu vermiet hen Hermannstr a ße 3

2 St 2 K K u Zub zu vermiethen u
1 October zu beziehen Königstraße 17

Möbl Wohnung Augustastraße 3 part
Möbl Wohnun g verm kl Ulrichstr 1 k II

Ein Herr f Logis Breitestraße 39 Hof I
l Stübchen mit Bett vornh Töpferpl 10 II
Möbl Wohnung Brüderstraße 13 III

Fein möbl Zimmer m C f H alter Markt 9
Eine möbl Stube für einen anst Herrn

zu vermiethen Leipzigerstr 58 i L
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schlafstelle Markt 18 111
Schlafstellen gr Ulrichstr 52 be i Fink
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Gute Schlafstelle Neustadt 5 III



haben wir die Preise unseres Lagers erheblich herabgesetzt

Wir offeriren

NZKKKGIMGSWSZSM von haltvarem Stoff St 1,50
sTs GMSsSWZMGW w Prima Qnalitat 1,73
ZKissSMkGZWÄSM mit elegantem Besatz pr Stück

35 4 theurer

NNd saubergearbeitet von haltbarem Stoff 1,5V n 1,75
MiWMSZ und VNMGMHLMÜS NGM in eleganter

Ansfnhrnng 49 5V 60 bis 1,25
N V OWHSMZMGM OVZTG 3,25

6,50 Ktvpp u
GSÄGMG WiKÄHVZvZZGLS 50 U 60

M GA ZT chG MS KS KSIi Uttd S S Z V0N
25 4 bis 1

Sämmtliche Größen und Arten HtiMM s ä vSsG
sehr billig

GkBN ZASZMÄGM mit eleganten feinen Einsätzen gut
sitzend 3,50 u 4

MSS i vM M GSUtSsGZSAÄvi vou gutem Stoff sau
ber gearbeitet 2

L LTKKMM reinlein nur neue Fayons 1/4 Dtzd 1
MssW Zkst SZZ in Prima Qualität und 20 verschie

denen Fayons 1/4 Dtzd von 1 an
V Z Ot MGZWZ5,ZOZÄGL N AZT Z5SM 1,75
MGs K WKZS W WZÄ M 2,25 Seidene

Zst tSW mit Mechanik 60 4 Seidene s sTvsst
t ohne Mechanik 10 15 n 35 4

UtOWWÄs kSM nur Handarbeit Stück 7
MZTKSLZÄGS GW in eleganter Ausführung 2,25
VZT GZsGMt ÄGZKGS reinleinene 1/2 Dtzd 1,75
KGL AOttG reinleinene 5/4 gr 1/2 Dtzd 3,75

reinleinene für 6 Personen 175
W MÄM Zss s berl Elle 15 4 Dtzd 2,50

neue Muster 2
Prima reinleinen Mtr 50 4

SttZsM Leinen 2 Elle breit Mtr 1,40
Prima Qnalität Mtr 50 4

SGtt ZMSttW federdicht Mtr 65 4
1b Elle br federdichy Mtr 75 4

O MZKW 1 berl Elle breit Mtr 30 4
WO ZAM iv herl Elle breit Mtr 35 4

i h Elle br Prima Qual Mtr 45 4KZZSTMWM und SKZKWW Meter 25 4 Prima
Qnalität 35 4

VvttäAMMte vimiti oi ä Varekout
GGZKHVSZ VS n Ä ZUS Z Z ZSSII sz nur gute

Qualität fabelhaft billig
M KzrW ÄAW Z ÄAMGzH 8/4 br Mtr 45 4

Z Z AW ZT VS IWZUM H WZA K HAZK ÄZ
s 10/4 br anstatt 90 4 1,20 n 1,50 jetzt

nur 70 80 n 90 4 pr Mtr
GttÄSSZL M mit kleinen Webefehlern anstatt 12

nnd 18 jetzt nur 5 und 6
ZL ßUT G VAGMOK N Z NS Z K Z WKMNKZ SOZ

vorzüglich sitzend anstatt 2 3 5 n 7
jetzt nur 90 4 1,75 2,25 u 3

Mchtayfgeführte Wäsche und Weiszwaaren Artikel
haben dieselbe Preisermäßigung erfahren

WM Ausdrücklich heben Wir hervor daß sämmtliche
fertigen Wäsche Gegenstände eigenes Fabrikat sind
uud wir für Sitz und Haltbarkeit Garantie über
nehmen MK

WM MM
52 Siosss Miclist LLö 55

Das im Dorfe Trvtha an der Halle Bernburger Chaussee belegene dem Provinzial
Verbände von Sachsen gehörige ehemalige Chausseegeldcrhcber Etablissement mit Garten
und allem Zubehör in Größe von 43 Ar 90 m Meter soll öffentlich versteigert werden und
ist hierzu Termin auf

Sonnabend den 20 d Mts Nachmittags 4 Uhr
im Gasthof zum Eichelkranz zu Trotha angesetzt zu welchem Kauflustige mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Verkaussbcdingungen im Termin bekannt gemacht werden
sollen aber auch schon vorher im Büreau des Unterzeichneten eingesehen werden können

Jeder Bieter hat vor Beginn des Termins eine Bietungs Kaution in Höhe von
150 Mark baar zu bestellen

Halle den 14 Juli 1878 Der Landes Bau Inspektor

Die Herstellung eines Materialieuschuppens für den Bau der Bibliothek hier
selbst veranschlagt zu 1050 soll im Wege der Submission verdungen werden und ist
hierzu Termin am Donnerstag den 18 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem
Büreau Friedrichstrasze 24 angesetzt Zeichnung und Bedingungen liegen daselbst zur
Einsicht aus

Halle a/S den 13 Juli 1878 Königlicher Landbaumeister
von

Vvvlrlvistvn pIinK
unä smxüödlt billigst O 5 AI gtsiustrassö 31

Verschiedener Länge empfiehlt billigst

Holzhandlung v gr Steinstr 31
lebensiierWrungs u Echarmß Bank i Mltgart
Gesammtversicherungsstand Ende Juni 1878 32,947 Policen über 132,566,271
Eingelaufene Anträge bis Ende Juni 1878 1996 16,786,396
Fonds der Bank Ende 1877 24,565,664Dividende pro 1878 37 der Jahresprämie
Der ganze Gewinn fließt voll und unverkürzt den Versicherten zu jede bezahlte Jahres

Prämie hat Anspruch auf Dividende
Prospekte und Antragsformulare können bei unsern bekannten Agenten stets unentgeltlich in

Empfang genommen werden

Viv ILiTiiIi
Gartenlocal Zoläsusn

Heute Dienstag den 16 Juli
n R

Kapelle 26 Mann

Anfang 8 Uhr EntrSe frei
MMMittwoch den 17 Juli

S OSlNVV

Entr6e frei Z Ansang 7 Uhr Abends

Wegen eingegangener Coutre Ordre des sächsischen Hnsaren Trompeter
Corps fällt das zu Dienstag angekündigte grotze Concert aus

s Vsrsobsn VsigssiiksIser rs8
tkiuo Obör IiöbiinAsr Li ic usttos döbinisoi

öraiiukodlsii vsstxbälisvlls Loknnsäskoblsri
snAlisoböLoliimsäökoblsn viokauer Vürksl
Icoklsn olnisotis Holnlcolilsn Ltubsnoolcss
lZrvnniiol/ ii s v KsniiA skimintliol o Lrsnn
MÄtsi is liöQ billigst ntudrs sokort wä
si s Loreoknung
MiklAiÄbM 1

Priimiirt Hannover 1877
Cassel 1877

kimwrk
Aus V Pfd Liebig s felvstth

Backmehl 1 Ei etwas Milch Butter
Zucker mache einen steifen Teig rolle
dünn aus und backe sofort schön braun
Belege dies mit gedämpften Kirschen
bestreue mit Zucker und übergieße mit
folgendem Guß Bringe Liter Milch
mit Zucker etwas Citronenschaale und
Canehl zum Kychen 6 Löffel Liebig s
Mehl werden mit kalter Milch ange
rührt in die kochende Mischung hinein
gethan lasse abkühlen und füge noch
4 Eier hinzu das Weiße zu Schaum
geschlagen Das Ganze muß noch ca
15 Min schön bran backen

Auf dieselbe Art mache man Erd
beer und sonstige Obsttorten

Nur die Packete sind echt die eine
Windmühle als Handelsmarke

tragen
Zu beziehen durch alle feinen Delis

cates Drognen und Material
waaren Handlungen

Sonnabend den 26 Juli er Vorm
11 Nhr versteigere ich Krauseustratze 3
1 Bierdruck Apparat 50 St Messing Faß
hähne 6 St Luftpumpen u 5 St 3 Ventile

ger Aukt Komm

ViitkiSonnabend den 26 Juli er Nachm
3 Uhr versteigere ich Merseburgerstr 19

Billard und 1 Bierdruck Apparat
ger Aukt Komm

Einen Springbock verk Eanenaer Weg 1
1879 Kalender sowie das Neue Blatt

sind stets zu haben Schülershof 15
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

156 fette Hammel
verkauft im Einzelnen
auf Stand

Karl Jesemann Dölau bei Halle
Franz Kaninchen verk bill Leipzigerstr 93

MM MIMMM
oüöi irön w z lonliell unä ÄU8
Ksvo sn dilliZst

neue roinsiiÄä6 12

r V V jltZ SrKSSKS
trafen ein bei

5St u 5Z, Heringshandl
Fleischergasse 5

Täglich frisch gedr Naffee
O 1,5 6 empfiehlt

M
gr Ulrichstr 4

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzn als Extra Beilage Erwiderung des vereinigten Comites der liberalen Partei
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucks des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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